Oschnputtl Kabarett-Version
Pressetext kurz
Gut 30.000 Menschen haben „Oschnputtl“ schon gesehen, 6.000 waren es allein an den Premierenwochenenden. Mittlerweile spielte die märchenhafte Truppe um Autor Tom Bauer das Stück in den renommiertesten Hallen Bayern. Was aber, wenn die Bühne oder Halle zu klein ist? Dann gilt: Weniger ist mehr. Dann gibt das Ensemble die Kabarett-Version des bayerischen Aschenputtels. Dann bringt der Autor gemeinsam mit „Oschnputtl“ Eva Petzenhauser und „Prinz“ Sebastian Hagengruber alle neun Rollen sowie sämtliche Ohrwürmer des Stücks auf die Bühne.
Ein ganzes Musical, dargeboten von nur drei Personen? Geht das? Wie es genau funktioniert, ist schwer zu erklären. Eva Petzenhauser schlüpft in sämtliche Frauenrollen, bis auf eine: die arrogante Stiefschwester Elvira. Die übernimmt (zusammen mit allen männlichen Rollen) Sebastian Hagengruber. In rasendem Tempo springen sie zwischen den Rollen hin und her, dass Erwin Pelzig seine helle Freude daran hätte. Autor und Produzent Tom Bauer ist – wie beim großen Musical – Erzähler, hat die Rolle für die Kabarett-Version aber noch einmal ausgebaut. Er erzählt künstlerisch, erklärt, kommentiert – und alle reimen natürlich, auf Bayerisch, wie sich das gehört.

Egal wie man es nennt, ob Live-Hörspiel oder Sitztheater – wer wirklich wissen will, wie lustig ein ganzes Musical mit nur drei Darstellern sein kann, der sollte sich diesen Abend auf alle Fälle vormerken.
